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Berliner Architekt gewinnt Wettbewerb 50 plus - 
Neubau einer Sporthalle für Pankower Gymnasium 

 
Berlin, den 12.09.2008: Der Berliner Architekt Uwe Welp hat den Wettbewerb für den 
Neubau einer Doppelsporthalle auf dem Gelände der Katholischen Theresienschule in Berlin 
Weißensee gewonnen. Den zweiten Platz vergab die Jury an den Architekten Prof. Dr. Hans-
Joachin Aminde aus Berlin.  Den dritten Platz belegte die Berliner Architektin Christel Sasse. 
Die Preisverleihung in der Schulaula übernimmt am Abend (19:00 Uhr) der Schirmherr des 
Wettbewerbes Dr. h.c. Wolfgang Thierse, Vizepräsident des Deutschen Bundestages. 
 
13 Entwürfe sind zum gemeinsamen Realisierungswettbewerb des Architekten- und 
Ingenieur-Vereins (AIV) zu Berlin und der Stiftung Maßwerk eingereicht worden. Die Teil-
nehmer mussten älter als 50 Jahre sein. Aufgabe war, zwei übereinander liegende Sport-
hallen (jeweils 22 m x 44 m) auf dem Schulgelände im Bezirk Pankow zu entwerfen. 
Außerdem mussten ergänzende Funktionsräume für die musikalische und die allgemeine 
Schularbeit, für Theateraufführungen und zur Vergrößerung der Mensafläche geplant 
werden. Im Keller waren eine Theaterwerkstatt und Abstellräume unterzubringen.  
 
Der Siegerentwurf von Uwe Welp (Welp Architekten) stellt einen kompakten, abgesenkten 
Baukörper vor. Eine Klinkerfassade soll für niedrige Bau- und Unterhaltkosten sorgen. Die 
neuen Klassen sind räumlich großzügig und längsseitig angesetzt. Welp will die Identität der 
Theresienschule stärken, indem er eine starke Beziehung zwischen den vorhandenen 
Bauten und der neuen Sporthalle herstellt. Nach Süden orientiert sich der Neubau auf das 
Sportfeld. Nach Osten verknüpft er das Fachklassengebäude und den Schulcampus. Nach 
Westen blicken die Klassenräume des neuen Gebäudes auf eine ruhige, grüne Umgebung. 
Nach Norden wird zur Charlottenstraße ein Vorplatz gebildet. Er dient als Aufenthaltsort vor 
der Mensa und als Zugang für externe Besucher der Sporthalle.  
 
Der Jury-Vorsitzende und AIV-Vorstandsmitglied Tobias Nöfer lobte das städtebauliche 
Entwicklungskonzept des Entwurfes: „Die Herausforderung war, ein großes Bauvolumen im 
Blockinneren an der Brandwand unterzubringen. Dies wird durch Staffelung und 
differenzierte Materialwahl geschickt umspielt. Damit entsteht ein gestalterisch eigen-
ständiges Bauwerk, das gleichzeitig städtebaulich und architektonisch eingebunden ist.“  
 
Die Stiftung Maßwerk ist Trägerin der Gesamtmaßnahme. Der Vorsitzende Klaus Herrmann 
sagte: „Wir sind mit den Wettbewerbsergebnissen sehr zufrieden. Wir werden den Bauantrag 
noch in diesem Jahr stellen. Baubeginn soll 2009 sein, wenn die Finanzierung steht.“ Der 
Schulträger, das Erzbistum Berlin, hat 500.000 Euro dafür im Haushalt 2008 eingeplant. Die 
Stiftung Maßwerk wird eine weitere Million Euro für 2009 beim Erzbistum Berlin beantragen.  
 
Die Theresienschule wurde vor 114 Jahren gegründet. Sie war die einzige katholische 
Mädchenschule in der ehemaligen DDR, die zum staatlich anerkannten Abitur führte. Rund 
700 Schülerinnen und Schüler besuchen zur Zeit das Gymnasium in der Behaimstr. 29. 
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